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pjfc tjfc frau ficlwias monat$be$en. t&

Der Faschingsmond, der Februar,
Da man sich amüsiert und lacht,
Rat unserem Cändlein dieses Jahr
Den Zolltarifentwurf gebracht

ijtjofjo ba gibt'S aber gar nidjts babei gu fadjenl 3Jta=

bame meint 3tjr? Stun, nun, etroaS SJÎummenfdjang
fteeft aber bod) bafjinter unb ber gange ©err golltartf
ift fdjon beSfjalb eine SJtaSfe, roeil er fjm nun ge=

roiffen Samen, guten greunbinnen, lieben Stadjbarinnen
unb bergteidjen gunädjft als etroaS anbereS entgegen^

treten roitt unb mufj, als er eigentlidj ift. ©enft nur mal bloS an
grau ©ertnania, bie jetjt als ©odjf djutjgotlsStaubrttter auftiitt
unb bie internationalen ©anbelsftrafjen roegelagernb unfidjer madjt.
©djon barum erfdjeint unfer neubadener ©err gunädjft als tjanbfefter
Sämpe, füfjrt SBaffen bis an bie Sätjne unb feine ungäfjfigen 33ofiiionen
finb roie eitel Sßangerringe, bie einen ©ieb unb SBuff oertragen, unb baS

SStfier bleibt gefdjtoffen bis gur ©emaSfietung gur ©rretdjung non
©anbefSoerträgen! 'S ift juft roie in grauen SJorgeittagen, ba ber SJerner"
mit feinen Stecfen über ben Stfjein gog, um ber übermütigen Slrimfjifb mit
itjrem SBormfer Stofengarten einmal bie Sraft unb Süfjnfjeit ber Sltpens
fötjne gu ®emüte gu füijren. ©8 roirb in ïommenben Sagen mandjer
ftarfe ©djroertfdjlag burdj bte ßanbe bröfjnen unb bie ©djübe roerbm
flirrenb gufammenraffeln möge ber ©teg ber alten S3erner ein gutes
Omen für unfere Steuberner fein!

Stber trotj beS gu erroartenben guten ©nbergebniffeS rotrb eS ntdjt
an pifanten ^roifdjenepifoben fetjten. (SS ift männtgtidj befannt, roie auf=
fatlenb unfer fjotjer ©iettidj" oon 83ern feinem Urafjnen gtetdjt, roenn
er gegen ben überrljeinifdjen ©auptfjafjn anrennen fott. ©er fjörnene
SJtann" oon ba brüben fföfjt immer nodj fjeilfofen Stefpeft ein, roenn audj
meift nur nodj bie Qunge unb baS grofje SJtunb getjörnt, unbegroinglidj
erfdjeint, aber bie fdjatfe SBaffe" unb ber ganger auS SJtimeS SJtititariSs
muS SBerf ftatt" madjen, bafj man bie ©ofen nodj oott fjat, roeil fjm,
nur, roeil baS ©erg immer nodj fjtneinfäEt audj im SBirtfdjaftStunüer
um ben Stofengarten beS StationalsSBotjlftanbeS roirb SBaffenmeifter ©ifbe=
branb, Stebetfpafter ftidjeln unb ftadjeln müffen.

©i ei, mein ftebeS Süblein, roo ift baS Stürfgrat ©ein,
SBenn eS mufj hart geftanben gen 2Budjer=Siegfrieb fein?
SBiEft ©u fie Ijören Iadjen, bte graue ©etoetia,
©ann îannft ©u fürber gagen, ©u grofjer, fleiner ©djrotjgerma

©itjifji, gunädjft roirb er freitidj audj auf feinen alten Starren" foS=

fahren, aber bann roirb itjn bodj bie f ampfrout faffen

Lotterie-Korrektur.
Scftentjolg im SJttttefgäu roünfdjte neue Sfeiber
gür bie Sorfmufif gur ©teE', baS mifjgfüctt itjm leiber!
gtugS roarb eine Sombofa prädjtig eingeridjf
Ilnb natürlidj jebermann auf's 3tefuttat erpidjt!
©ietj! SBar'S gufaE? Stur aEein SJtitgtieber roaren ©eroinner
Unb baS ®tüd für grembe roarb ftünbfidj immer bünner!
'S ©ototfjurner Cbergertdjt tjat eigene SJtanieren,
©teeft bie gange ßotterbanb' fjinter ©djlofj unb Euren!
©ie SJtorat oon ber ©efdjtdjt', ßeute fjört fie eljrttdj:
korrigiere nidjt baS (Slücf immer ift'S gefäfjrfidj!

6îsenbabnlîcbes Gespräch.
SBie oiet ©fäE tjet b'SBafferfaEebatjn?
JfeS ©feE, fünfaj roär fte fdjo längfte baue.

Der feine Rerr Kollege.

ll*£tn ©err SoEege, ber fdjönfte roeit umher,
(fÜlö) SSon graoität'fajem ©ang unb bumuxem ©folge,
SBätjnt uerletjt in ©ummfjeit fidj gar fdjroer,
SBeil er gefdjnitjt fidj glaubt aus feinem ©olge.

SBagt einer itjm gu fagen, baf? cr fehle,
©o fängt fie an gu toben, adj, bie arme ©eele,

Itnb legt gum Seidjen ber SSeradjtung brauf,
©ie S3rafcen fein ber ©interfeite auf.
Sroar tjat er einft in jungen Satiren
©er 33itbung SBofjftat audj erfafjren,
©ein ©erge aber ftrofgt in fdjroargem Steib,

'8 ift fdjab um ifjn, baS madjt itjn roüft unb leib.
(gin fauberer SoEege, ber bie ©anb

3um Qeictjen ber SSeradjtung auf bte fjint're ©eite fpannt,
©em foEte man mit einem biefen Steden
Sie Etjocolabenfeite täglidj feft bebeclen.

Stun unb unfere ftreitbaren roie luftigen 3tfen=ltftramontanen roer=
ben, ein fo für ©efben oerädjtfidjeS, faules SSetbruberleben fie fonft audj
füijren, in biefem grofjen SfjäSfampf fidjer ben gegnerifdjen erften ©eigen*
fptefer", ben Stgrarier, roie einft ben ©pielmann Sßolfer, gum ©traudjetn
bringen unb alfo treue ©djitbgefeEen fein.

©aneben bürfte eS audj ©elben=3Snbuftrien geben, bie fidj erft gegen*
feitig oerfpredjen, efjrfidj gegen einanber gu fämpfen, ofjne bafj einer
oon unS ben ©ob baoonträgt" unb bann in ber ©ifee beS ©efedjteS
aber fidj fdjier einanber gl eidj g ei tig maffafrieren nun, bann
rooEen roir redjtgeitig roie Srimfjitbe unb ©ttbebranb interuenieren

Unb aber aber audj SBittige" roirb eS geben! SBittige, bie nidjt
fämpfen mögen, roeifS mandjmal gegen ifjr 33 r o f i t dj e oerftojjen roirb
'S finb eben gerab- audj im übrigen oft fofdje enfant terribles, roie ifjr
Uratjn, finb ejtra empfinbtidj, teidjt oerfetjt unb bann SJturrföpfe roer*
ben oft fefjen: SBie tjeifjt, RampfgoE auf SBoEenroaren unb auf bieS unb
baS fjab' idj bodj meine 93rogentdjen an ber StuStanb8= fo gut roie an
ber 3nfanbSroare ." unb roerben tjinter ifjrem ©djilb 3Jtandjefter=Stanb=
punft=greifjanbet" friedjen rooEen! SBomit fie hiermit betm ©Ijrgefüljt ge=

paclt fein foEen, bamit fie bodj audj treu mit gegen bie Stiefengegner an=
taufen.

3a, bie ©reue unb bie ©inigfeit baoon roirb bodj audj in
biefen fünftigen roirtfdjaftlidjen SBaffengängen uiet, faft SIEeS ab=

hängen, ©a fjeifjt eS für ©anbei, Sanbroirtfdjaft, Qnbuffrie, ©eroerbe, fo
gut roie für SMf unb Diegierung unb bie politifdjen 93arteien: oor aEem

©dj roeig er fein! ©a roirb eS oft getten, biEige ©djfagroorte unb 33tjrafen
auf ibren inneren ©efjatt, ifjre gorberungen auf baS SBofjl beS ©angen
tjin gu prüfen, ©o fjört man fdjon baS ffampfgefdjrei in ben eigenen
Oïeifjen: ©ie 3nbuftrie 1 ©enn biefe unb jene ©rofjft ab t tft nur baburdj
grofj geroorben!" ©ann fjie ©anbei! Cfjne ©anbet fein SSerfefjr feine
gremben fein ©elb!" audj: ©ie Sanbroirtfdjaft! ©ie SJauern finb
bie ro afj ren ©djroetger!" u. f. ro. Hnb barauf roirb erroiebert roerben:
®ie grofje ©rofjftabt ift lange nidjt bie grofje ©dj roeig unb reidj
ift audj lang nidjt g r o fj.

9tun, aber TOeinung auStaufdjen unb ftreiten ift nodj nidjt tot=
fdjlagen unb nadj aufjen roirb fdjon ber fiämpe gontatferirrourf gu=

letjt gu einem Steden gotltarif fidj bemaSfieren tjütet eudj, böfe 9tadjs
barinnen

(58 roarb ein ©djroert gefdjmiebet oon ©tatjl unb fdjarfem ©djliff,
©er neuen Qeit entfpredjenb, fjeifjt's ©eneraltarif;
©oE bienen im SBirtfdjaftSfampf gu UnterfjanbCungSgroecIen
©o fdjroingt'S bem Sanb gum ©djutje, moberne fütjne 33erner Stecfen!

Dragamscbes.
©ie:

Slber attejanber Sönig Sllesanber:
(Snbtidj ift'S geraten miteinanber;

' ©nbtidj, ffopft bei mir, fomm' fjer unb fjordj,
©er erfefjntc 33ringen=fitapperftordj

©r:
©ei eS ©iner ober fei eS ©ine,
S3ringt ber Steftting nur gefunbe 83eine;
©afj er immerfjin, fömmt 9tot an SJtann
SJtit unS SBeiben tüdjtig laufen fann.

©ie:
SJitte fetjr, barüber SJtaut gu fjätten,
Dber unfere greunbfdjaft ift gefpaften;
SBenn man bidj oerjagt oon Stjron unb ©lücf,
©att idj roieber meine grudjt gurücf.

©r!
©djroatj' mir nidjt fo fredj roie ©arnifoner;
©raga! fjüte bidj oor bem ©ragonert
©enn idj roiE oon fjeut an, roiE aEein,
©raga, benf' brauf! bein ©raganer fein!

SBer Qeit feines SebenS bei einer einmal gefaxten SJteinung bleibt,
ift entroeber befdjränft ober ein ooEenbeter Somöbiant.

©ie gefäljrlidjften ©djurfen finb biejenigen, toefdje fidj ftets genau
innerfjatb ber SJudjftaben beS ©efetjeS gu tjatten oerftefjen.

©djaggi: SBaS ifdjt au baS, ©eiri, en ©reimännerroii?
©eiri: ©a8 roeifdjt ©u nüb? Sllfo: ©er ©rfdjte gafjft be SBii, ber

groeit' fuuft unb fjäb en ©fjaib unb be ©ritt' füfjrt en tjetl

srau helvetias Monatsbesen.
ver ffsscningsmoncl, der februsr,
0s msn sicii smüziert unci wclit,
tïst unserem Lànciiein dieses Istir
ven ^oütsrilentvvurf gebrscnt

!jhoho da gibt's aber gar nichts dabei zu lachen I

Madame meint Ihr? Nun, nun, etwas Mummenschanz
steckt aber doch dahinter und der ganze Herr Zolltarif
ist schon deshalb eine Maske, weil er hm nun
gewissen Damen, guten Freundinnen, lieben Nachbarinnen
und dergleichen zunächst als etwas anderes entgegentreten

will und muß, als er eigentlich ist. Denkt nur mal blos an
Frau Germania, die jetzt als Hochschutzzoll-Raubritter auftritt
und die internationalen Handelsstraßen wegelagernd unsicher macht.
Schon darum erscheint unser neubackener Herr zunächst als handfester
Kämpe, führt Waffen bis an die Zähne und seine unzähligen Positionen
sind wie eitel Panzerringe, die einen Hieb und Puff vertragen, und das
Visier bleibt geschlossen bis zur Demaskierung zur Erreichung von
Handelsverträgen! 's ist just wie in grauen Vorzeittagen, da der Berner"
mit seinen Recken über den Rhein zog, um der übermütigen Krimhild mit
ihrem Wormser Rosengarten einmal die Kraft und Kühnheit der Alpensöhne

zu Gemüte zu führen. Es wird in kommenden Tagen mancher
starke Schwertschlag durch die Lande dröhnen und die Schilde werden
klirrend zusammenrasseln möge der Sieg der alten Berner ein gutes
Omen für unsere Neuberner sein!

Aber trotz des zu erwartenden guten Endergebnisses wird es nicht
an pikanten Zwischenepisoden fehlen. Es ist männiglich bekannt, wie
auffallend unser hoher Dietrich" von Bern seinem Urahnen gleicht, wenn
er gegen den überrheinischen Haupthahn anrennen soll. Der hörnene
Mann" von da drüben flößt immer noch heillosen Respekt ein, wenn auch

meist nur noch die Zunge und das große Mund gehörnt, unbezwinglich
erscheint, aber die scharfe Waffe" und der Panzer aus Mimes Militarismus

Werkstatt" machen, daß man die Hosen noch voll hat, weil hm,
nur, weil das Herz immer noch hineinfällt auch im Wirtschaftsturnier
um den Rosengarten des National-Wohlstandes wird Waffenmeister
Hildebrand, Nebelspalter sticheln und stacheln müssen.

Ei ei, mein liebes Büblein, wo ist das Rückgrat Dein,
Wenn es muß hart gestanden gen Wucher-Siegfried sein?

Willst Du sie hören lachen, die Fraue Helvetia,
Dann kannst Du fürder zagen, Du großer, kleiner Schwyzerma

Hihihi, zunächst wird er freilich auch auf seinen alten Narren"
losfahren, aber dann wird ihn doch die Kampswut fassen

I^otîerîe-Iîorrektur.
Kcstenholz im Mittelgäu wünschte neue Kleider
Für die Dorfmusik zur Stell', -- das mißglückt ihm leider!
Flugs ward eine Tombola prächtig eingericht'
Und natürlich Jedermann auf's Resultat erpicht!
Sieh! War's Zufall? Nur allein Mitglieder waren Gewinner
Und das Glück für Fremde ward stündlich immer dünner!
's Solothurner Obergericht hat eigene Manieren,
Steckt die ganze Lotterband' hinter Schloß und Türen!
Die Moral von der Geschickt', Leute hört sie ehrlich:
Korrigiere nicht das Glück immer ist's gefährlich!

EîsenbâknUàs Gespräcn.
Wie viel Gfäll het d'Wasserfallebahn?
Kes Gfell, sünsch wär fie scho längste baue.

Ver feine k)err Kollege.

Herr Kollege, der schönste weit umher,
GW) Von gravität'schem Gang und dummem Stolze,
Wähnt verletzt in Dummheit sich gar schwer,

Weil er geschnitzt sich glaubt aus seinem Holze.

Wagt einer ihm zu sagen, daß er sehle,

So fängt sie an zu toben, ach, die arme Seele,

Und legt zum Zeichen der Verachtung drauf,
Die Pratzen sein der Hinterseite auf.
Zwar hat er einst in jungen Jahren
Der Bildung Wohltat auch erfahren.
Sein Herze aber strotzt in schwarzem Neid,
's ist schad um ihn, das macht ihn wüst und leid.
Ein sauberer Kollege, der die Hand

Zum Zeichen der Verachtung auf die hint're Seite spannt,
Dem sollte man mit einem dicken Stecken

Die Chocoladenseite täglich fest bedecken.

Nun und unsere streitbaren wie lustigen Jlsen-Ultramontanen werden,

ein so für Helden verächtliches, faules Betbruderleben sie sonst auch

führen, in diesem großen Chäskampf sicher den gegnerischen ersten
Geigenspieler", den Agrarier, wie einst den Spielmann Volker, zum Straucheln
bringen und also treue Schildgesellen sein.

Daneben dürfte es auch Helden-Industrien geben, die sich erst gegenseitig

versprechen, ehrlich gegen einander zu kämpfen, ohne daß einer
von uns den Tod davonträgt" und dann in der Hitze des Gefechtes
aber sich schier einander gleichzeitig massakrieren nun, dann
wollen wir rechtzeitig wie Krimhilde und Hildebrand intervenieren

Und aber aber auch Wittige" wird es geben! Wittige, die nicht
kämpfen mögen, weils manchmal gegen ihr Pro stich e verstoßen wird
's sind eben gerad auch im übrigen oft solche enlant terribles, wie ihr
Urahn, sind extra empfindlich, leicht verletzt und dann Murrköpfe werden

oft sehen: Wie heißt, Kampfzoll auf Wollenwaren und auf dies und
das hab' ich doch meine Prozentchen an der Auslands- so gut wie an
der Inlandsware ." und werden hinter ihrem Schild Manchester-Standpunkt-Freihandel"

kriechen wollen! Womit sie hiermit beim Ehrgefühl
gepackt sein sollen, damit sie doch auch treu mit gegen die Riesengegner
anlaufen.

Ja, die Treue und die Einigkeit davon wird doch auch in
diesen künftigen wirtschaftlichen Waffengängen viel, fast Alles
abhängen. Da heißt es für Handel, Landwirtschaft, Industrie, Gewerbe, so

gut wie für Volk und Regierung und die politischen Parteien: vor allem
Schweizer sein! Da wird es oft gelten, billige Schlagworte und Phrasen
aus ihren inneren Gehalt, ihre Forderungen auf das Wohl des Ganzen
hin zu prüfen. So hört man schon das Kampfgeschrei in den eigenen
Reihen: Hie Industrie Denn diese und jene Großstadt ist nur dadurch
groß geworden!" Dann hie Handel! Ohne Handel kein Verkehr keine

Fremden kein Geld!" auch: Hie Landwirtschaft! Die Bauern sind
die wahren Schweizer!" u. s. w. Und darauf wird erwiedert werden:
Die große Großstadt ist lange nicht die große Schweiz und reich
ist auch lang nicht groß....

Nun, aber Meinung austauschen und streiten ist noch nicht
totschlagen und nach außen wird schon der Kämpe Zolltarifentwurf
zuletzt zu einem Recken Zolltarif sich demaskieren hütet euch, böse
Nachbarinnen

Es ward ein Schwert geschmiedet von Stahl und scharfem Schliff,
Der neuen Zeit entsprechend, heißt's Generaltarif;
Soll dienen im Wirtschaftskampf zu Unterhandlungszwecken
So schwingt's dem Land zum Schutze, moderne kühne Berner Recken!

Vragânîscnes.
Sie:

Aber Alexander König Alexander:
Endlich ist's geraten miteinander;

' Endlich, klopft bei mir, komm' her und horch,
Der ersehnte Prinzen-Klapperstorch!

Er:
Sei es Einer oder sei es Eine,
Bringt der Neftling nur gesunde Beine;
Daß er immerhin, kömmt Not an Mann
Mit uns Beiden tüchtig laufen kann.

Sie:
Bitte sehr, darüber Maul zu halten,
Oder unsere Freundschaft ist gespalten;
Wenn man dich verjagt von Thron und Glück,

Halt ich wieder meine Frucht zurück.

Er!
Schwatz' mir nicht so frech wie Garnisoner;
Draga! hüte dich vor dem Dragoner!
Denn ich will von heut an, will allein,
Draga, denk' drauf! dein Draganer sein!

Wer Zeit seines Lebens bei einer einmal gefaßten Meinung bleibt,
ist entweder beschränkt oder ein vollendeter Komödiant.

Die gesährlichsten Schurken sind diejenigen, welche sich stets genau
innerhalb der Buchstaben des Gesetzes zu halten verstehen.

Schaggi: Was ischt au das, Heiri, en Dreimännerwii?
Heiri: Das wetscht Du nüd? Also: Der Erschte zahlt de Wii, der

Zweit' suuft und häd en Chaib und de Dritt' führt en heil
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